
 
 
 
 
 
 

Eine gewöhnungsbedürftige Männer-WG: Der arbeitslose Fridolin wurde von 
seiner Verlobten verlassen. Da er sich allein die Miete nicht leisten kann, gibt er 
ein Inserat auf, um drei männliche Mitbewohner zu suchen.  
Der Erste, der bei ihm einzieht, ist Emil, der von seiner Frau wegen seiner 
Spielsucht vor die Tür gesetzt wurde. Der nächste Neo-Mitbewohner ist Oskar: 
Er hat seine Freundin inflagranti mit ihrem Chef erwischt und ist daraufhin aus 
der gemeinsamen Wohnung ausgezogen. Der Filmschauspieler Tom zieht 
ebenfalls ein. Er will seine Mitbewohner überzeugen, dass es das Beste sei, 
seiner „Selbsthilfegruppe für frauengeschädigte Männer“ beizutreten und von 
nun an Beziehungs-abstinent leben.  Derjenige, der in Sachen Frauen rückfällig 
wird, müsse als Strafe in eine gemeinsame Kassa fünfhundert Euro einzahlen.  
Einige attraktive „Stolpersteine“ machen es den „frauengeschädigten“ Helden 
natürlich nicht leicht., bei ihrem Schwur zu bleiben! Wer von den vier 
„Frauenverweigerern“ wird als erster schwach werden?  
 
 

Zeit / Dauer: Gegenwart, ca. 120 min. 
Besetzung: 5 D, 4 M, 

Bühnenbild: Wohn-Küche 
erhältlich im Plausus Verlag: www.plausus.de 

 

 

Finger weg von den Frauen! 
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